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Des Fronleichnamsfestes wegen erscheint mor¬
gen kein Blatt der Karlsruher Zeitung .

Telegramme .
-j- Berlin , 10 . Juni . Der „Prov .-Korresp .

" zufolge tritt
der König seineBadereise Anfangs Juli an . — Der Bun¬
desrath nahm in seiner heutigen Sitzung (unter dem Vor¬
sitz v . Friesen 's) die Gesetzentwürfe betreffend die Schlie¬
ßung und Beschränkung der Spielbanken , sowie den Postver¬
trag mit Belgien , au . — In der heutigen Reichsraths -
Sitzung wurde das Gesetz über eine Anleihe von 10 Mil¬
lionen zu Marinezwecken eingebracht. Die verantwortliche
Verwaltung wird der preußischen Staatsschulden -Kommission
übertragen , die durch drei Bundesraths - und drei Reichstags -
Mitglieder verstärkt wird . Die Oberleitung übernimmt der
Bundeskanzler .

st Wien , 9 . Juni . Die „ Presse" bringt eine aus römi¬
scher Quelle stammende Mittheilung , wonach in der nächsten
Allokutiou des Papstes der Lockerung des Konkordats
nicht gedacht werden würde .

st Florenz, 9 . Juni . In der heutigen Sitzung der Ab -
geordnetenkammer wurde der Antrag , die im Ausland
befindliche, auf Namen lautende Rente von der Couponsteuer
zu befreien , mit großer Majorität abgelehnt ; angenommen
wurde der Artikel 4 , welcher nur das Anleheu vom März 1855
ausschließt .

st Paris , 10. Juni . Der „ Constitutionuel " sagt , daß
Billault gestern den Budgetbericht eingebracht . Die
Diskussion über das Budget wird wahrscheinlich am 22 . Juni
beginnen .

In Betreff der in Luxemburg zu Gunsten einer Annek-
tirung an Frankreich vorgefallenen Demonstrationen sagt der
„Constitutionnel "

, daß die Verhältnisse Luxemburgs durch die
Londoner Konferenz geregelt seien. Keine Zweideutigkeit sei
möglich. Kein seitdem hinzugetretener Zwischenfall ermäch¬
tige, an dem festen Willen aller Mächte , den bestehenden Zu¬
stand zu erhalten , zn zweifeln. Die Agitation in Luxemburg
habe keine » andern Werth (iwxortsnv «) , als den , eine Zei¬
tungspolemik hervorgerufen zu haben .

Deutschland.
München , 8. Juni . (Bayr. Bl.) Nachdem der Kom¬

missär für den Vollzug des Artikels XIV des Friedensvertrags
mit Preußen , Regierungsdirektor v . Hörmann , in Folge seiner
Ernennung zum Staatsminister des Innern seines Kommis¬
soriums enthoben worden ist, wurden durch das Staatsmini¬
sterium des Kön . Hauses und des Aeußern im Einverständ -
niß mit den Staatsministerien des Innern und der Finanzen »
der Regierungsrath Heckenlauer bei der Regierung von
Unterfranken und Aschaffenburg für den Vollzug der W 86 ,
91 und 100 des Schlußrezesses vom 3 . August 1867 , und der
Regierungsrath Frhr . v . Stengel bei derselben Regierung
für den Vollzug aller übrigen Bestimmungen des Schluß -
rezeffes, sowie des Artikels XIV des Friedensvertrags über¬
haupt , als Kommissäre der bayrischen Negierung aufgestellt
und Letzterem der NegierungSaffessor der Kön . Regierungs -
Finanzkammer von Unterfranken , Welle , als Kommissär
beigegeben.

Wiesbaden , 9 . Juni . Wie man dem „Frkf. Journ .
"

schreibt, liegt es in der Absicht der Staatsregierung , die drei
evangelisch-protestantischen Konsistorien ir^ Frank -
furta . M . aufzulösen und deren Funktionen dem Konsistorium
für den Regierungsbezirk Wiesbaden zu übertragen . Um sich
über die speziellen kirchlichen Verhältnisse Frankfurts genauer
zu insormiren und einen Plan der Reorganisation der dortigen
kirchlichen Verhältnisse auszuarbciten , hat sich der Geh . Ober¬
regierungsrath v . Prittwitz , der weltliche Vorstand unseres
Konsistoriums , vor einigen Tagen nach Frankfurt begeben.
Der Delegirte des Kultusministers soll sich sehr bestimmt über
die oben angeführte Ansicht der Staatsregierung ausgespro¬
chen und das Aufhören der Konsistorien in Frankfurt in nahe
Aussicht gestellt haben.

Oldenburg, 4. Juni . Heute Morgen fand die Eröff¬
nung des Landtags durch den Minister v . Berg statt . Als
Hauptzweck der Einberufung des Landtags zu der jetzigen,
manchen Abgeordneten nicht gelegenen Zeit gibt die Eröff¬
nungsrede die durch die Anforderungen des Norddeutschen
Bundes nothweudig gewordene Regelung des Staatshaus¬
halts an , indem die wesentlichsten Vorlagen die Eröffnung
neuer Einnahmequellen und Erzielung von Ersparnissen be¬
zwecken, wobei der Großherzog selbst Opfer zu bringen sich
bereit erklärt habe. Es fand heute nur die Wahl des Präsi¬
diums und die Vertheilung der Vorlagen statt .

Bremen, 7. Juni . Die „ Wes.-Ztg . " ist ermächtigt, die
Behauptungen einer Bremer Korrespondenz in der „National¬
zeitung " wegen angeblicher Vorstellungen in Bezug auf die
kirchlichen Verhältnisse Bremens , welche durch Ver¬
mittelung des hanseatischen Ministerpräsidenten in Berlin
hieher gerichtet worden seien, durch die bestimmte Erklärung
zu entkräften , „daß jene Verhältnisse dem erwähnten Gesand¬
ten gegenüber bisher mit keiner Sylbe von Seiten eines Mit¬
gliedes der preußischen Regierung berührt worden sind.

"

Rendsburg , 5. Juni . Wie die „Jtzeh. Nachr. " verneh¬
men, ist in jüngster Zeit die hiesige Festung Gegenstand der
Berathung im Kriegsministerium gewesen ; es soll dahin ent¬
schieden worden sein , daß Rendsburg nicht als Festung , wohl
aber als „fester Waffenplatz" künftig angesehen und danach
verfahren werden solle . Demgemäß müßte ein Theil der noch
vorhandenen Wälle und Mauern der Demolirung überliefert
werden , und würde die Stadt für ihre territoriale Erweiterung
und Entwicklung den nothwendigen Raum gewinnen , woran
es bisher so sehr gefehlt hatte .

Berlin , 8. Juni . Der Gesetzentwurf über die Schlie¬
ßung und Beschränkung der öffentlichen Spielbanken , der
dem Bundesrath vom bundesräthlichen Justizausschuß
vorgelegt ist, hat nachstehendenWortlaut :

1) Oeffentliche Spielbanken dürfen weder konzessionirt, noch geduldet
werden.

2) Die gegenwärtig konzessionirten Spielbanken werden, soweit ihre
Schließung in Gemäßheit der Landcsgesetze nicht früher eintritt , mit
Ablauf der Zeit, für welche die Konzession ertheilt ist, spätestens aber
am 31 . Dezember 1872 geschlossen. Es ist jedoch bei diesen Banken
das Spiel an Sonn - und Feiertagen mit dem Tage verboten, an
weichest: dies Gesetz in Geltung tritt .

3 ) Aus den bestehenden Konzessionen und Spielpacht - Verträgen ,
welche in Gemäßheit der vorhergehenden Bestimmungen beschränkt oder
aufgehoben werden, finden weder Entschädigungsansprüche gegen den
Bund , noch überhaupt Entschädigungsansprüche wegen entgangenen
Gewinnes statt.

Da die Spielbank -Konzession für Travemünde mit der
Badsaison von 1872 abläuft und vom Lübecker Senat nicht
erneuert werden soll, so kommen bei vorstehendem Gesetz nur
Nauheim , Pyrmont und Wildungen in Betracht . In
Nauheim läuft der Spielvertrag bis Ende 1877 , in Pyrmont
bis 30 . April 1873 , in Wildungen bis 1885 .

Im Reichstag ist vom Abg . Ür. Reiucke der Antrag ein¬
gebracht , daß ein nach erfolgter Auszählung als beschlußun¬
fähig erwiesenes Haus nicht nur nicht zur Abstimmung , son¬
dern auch nicht zur Forschung der Diskussion befugt sein
solle. Der Antrag ist der Geschäftsordnungs -Kommisston
überwiesen .

Berlin , 9 . Juni. Sitzung des Reichstags vom
9 . Juni .

Die Versammlung genehmigte heute ohne Diskussion den Tele¬
graphenvertrag mit Luxemburg und die Wahl Har¬
kort 's . Die Spezialdiskussion deS Etats des Bundeskanz¬
ler am tes , welche Präsident Delbrück einleitete , um den Mehr¬
aufwand durch den vergrößerten Geschäftskreis zu rechtfertigen, benützt
Abg. v. Kirchmann , nrn offene Auskunft über die Stellung des
preußischen Kriegsministers zum Bundeskanzler , über die Fortdauer
des Militärkabinets und über die Stellvertretung des Bundeskanzlers
im Falle längeren Unwohlseins zu erbitten. Präsident Delbrück
lehnt ein näheres Eingehen auf diese Fragen » aus dem Grunde ab,
weil es dem Oberfeldherrn , dem Präsidium und dem Kanzler de« Bun¬
des zu überlassen sei , wie sie die von ihnen ressortirenden Einrich¬
tungen am besten leiteten und konservirten . In den Geschäftskreis de«
Reichstags träten diese Fragen erst dann , wenn er für darauf bezüg¬
liche personelle oder sachliche Einrichtungen Geldmittel zu bewilligen
habe . Graf Frankenberg beantragt für das GermanischeMuseum
in Nürnberg 6000 Thlr . im Ordinarium regelmäßig zu bewilligen,
ändert jedoch , als Präsident Delbrück dem Anträge überhaupt , und
die Abg. Twesten u . v . Hennig ihm in dieser Form widerspre¬
chen , denselben dahin ab , daß dem Museum eine Unterstützung ge¬
währt werde. Für seine ursprüngliche Form treten die Abgg. G e -
bert und v . Rabenau eifrig ein , der Letztere mit einem heftigen
Angriff gegen die Zänkereien des Hauses über die Marine , die iir
Süddeutschland so ungemein böses Blut machten . Da Abg . v. Hen¬
nig Verwahrung gegen diese „Jnvektive" einlegl , nimmt Hr . v. Ra¬
benau den von ihm gebrauchten Ausdruck , aber nicht die von ihm be¬
hauptete Thatsache zurück . Dann nehmen sich Miguel und
vr . Harnier des modifizirten Antrags lebhaft an , deßgleichen
Lasker des im Lauf der Diskussion erwähnten deutschen RechtS-
schutzvercins in London , dessen Thätigkeit der ihr gebührende Dank
nicht gezollt worden sei . In der modifizirtenGestalt wird der Antrag
des Grafen Frankenberg fast einstimmig genehmigt .

In Bezug auf die Kommission für die Zivil - Prozeßord¬
nung bedauerte Abg. v. Kirchmann , daß dieselbe zu theuer , zu
langsam , ohne Heranziehung von Anwälten und ohne Publizität ar¬
beite. Abg . Lesse findet einen Aufwand von 2700 Thlr . monatlich
für eine so große Kommission nicht zu hoch , wünscht aber ebenfalls
Oeffentlichkeit und Zuziehung von Anwälten bei der zweiten Lesung,
da die Wissenschaft an jedem fertigen Abschnitt rechtzeitig ihre Kritik
üben müsse , zumal der Zeitraum zwischen der Vollendung der ganzen
Arbeit im Lauf dieses Jahres und der Einbringung im nächsten Reichs¬
lag ( „hoffentlich" sagt Lesse und Präsident Delbrück macht «ine zustim¬
mende Bewegung ) voraussichtlich ein sehr kurzer sein werde . Eine
Entgegnung vom Tisch der Kommissäre erfolgt nicht .

Ohne Diskussion wird der Rest des Etats des Bundeskanzler- AmtS
und deS Reichstags genehmigt. Zum Etat der Bundeskonsulate
beantragt Abg. vr . Friedenthal die schleunigste Einrichtung eines

* Eine Ftlltrprobe.
(Fortsetzung aus Nr . 136 .)

»Jetzt, Agnes, von nun an kein Wort mehr über diesen Gegenstand,
denke daran "

, sagte er in bestimmtem Tone , küßte sie zärtlich auf die
Stirne und führte sie mit sanfter Gewalt an die Thüre .

»Du mußt jetzt zu Bette gehen , gute Nacht, Schwester. "

»Gute Nacht, Bruder .
" Zögernd blieb sie noch einen Augenblickauf

der Schwelle stehen, dann verschwand sie.
Als Leonhard sich allein sah , stellte er sich an das Kamin und lehnte

den Kopf an den hohen Kaminsims . Der tiefe Seufzer , der sich seiner
Brust entrang , war das einzige Zeichen des Schmerzes , der in ihm
wühlte. ES war ein neuer, bis dahin ungekannter Schmerz , der aber
mit so viel Glückseligkeit vermischt war, daß er gar nicht versuchte , ihn
mit seiner sonst so festen Willenskraft zu bekämpfen. Für eine kurze ,
sehr kurze Zeit hatte er das höchste irdische Glück gekostet und einmal
wenigstens hatte dies Glück sein bis daher düsteres, sorgenvolles Leben
mit Licht und Wärme verklärt.

ES gibt wohl keinen Mann , der zum erstenmale wahrhaft liebt und
dm Blick der erwiederten Liebe sieht , der ihm eine neue Welt voll nie-
gekannter Seeligkeit eröffnet , über die er allein herrschen soll , die zu be¬
treten ihm allein das Recht zukommt ; es gibt wohl keinen Mann , der das
erschaut und nicht die Tiefe dieses Glückes zu würdigen wüßte. Leon¬
hard hatte dieses Glück gekostet, aber die Pforte zu dem Eden hatte sich
hinter ihm geschlossen und er stand allein in der kalten dunkeln Außen¬
welt . In dieser grauen Wirklichkeit machte sich die Wahrheit in bit¬
terer Weise geltmd. Die süße Ueberzeugung, daß er nicht allein liebe, daß
seine Gefühle erwiedert wurden, verlor nicht nur ihre beglückende Macht ,
sondern steigerte sein Seelenleiden bis zur Qual . Zum erstenmal in
seinem Leben bäumte sich sein Herz gegm die oft erprobte Kraft des
Dillen«, zum erstenmal rief er au« tiefer Seele : »Es ist mehr als ich
^tragen kannl "

Als Agnes am folgendenMorgen herunter kam , fand sie ihren Bru¬
der mit einem offenen Briefe in der Hand am Fenster stehend .

. Agnes"
, sagte er mit leiser Stimme , . ich habe so eben erst diesen

Brief geöffnet ."

. Er war schon gestern Nacht da ; enthält er böse Nachrichten? "

. Unser Oheim Fellowes ist todt. "

, Todt — Oheim Fellowes !" Ein blitzschneller Gedanke machte ihr
Herz so rasch schlagen, daß sie nach Athem ringen mußte, und mit fra¬
gendem Blick sprachlos auf ihren Bruder sah.

„ES ist kein Testament vorhanden und ich bin sein gesetzlicher Erbe . "

Kapitel IV .
Vierzehn Tage waren vorüber. Welch eine Zeit war dies gewesen !

Eine wunderbare Umwälzung schien mit der bisherigen alten Welt
stattgefuuden zu haben. Neues Leben, neue Luft, neue Wärme , überall
Licht und Glanz , obgleich die Tage abnahmen , obgleich schwere graue
Wolken am Himmel hingen, durch welche kein Sonnenstrahl drang , und
obgleich die Erde in grauen Nebel gehüllt war.

Leonhard Roß war verlobt mit Rosamunde Bellew. Mr . Bellew
war überrascht , nicht erfreut gewesen , und vermochte sich nicht mit
dem Gedanken zu befreunden̂ daß sich sein Schreiber plötzlich in einen
Millionär verwandelt hatte. Daß ein Millionär sein Schwiegersohn
werde , war schon eher begreiflich, demungeachtet kam ihm die Sache zu
unerwartet , und deßhalb seltsam vor , noch mehr aber war er über
RosamundenS offenes Geständniß ihrer Liebe zu Leonhard verblüfft . Da
jeooch kein Grund zu Einwendungen von väterlicher Seite vorlag , so
ertheilte er seine Einwilligung, allein cs brauchte einige Zeit , ehe er sich
in die neue Gestaltung der Dinge fand und ehe er sich mit dem Ge¬
danken vertraut machen konnte , Leonhard Rotz der Schreiber sei ein reicher
Mann wie er und deßhalb vornehm gmug , um feine Tochter zu hei-
rathen . Rosamunde und Leonhard kam es nicht merkwürdig , sondern

ganz natürlich vor , und sie waren überglücklich. Die goldenen Tage
dieser beiden Wochen hatten ihnen genug Seeligkeit gebracht , um damit
ein ganzes Leben auszustatten. Nach Ablauf dieser so rasch wie ein
schöner Traum verflossenen Tage sollte Leonhard sich nach Blishford, der
großen Stadt begeben , in deren Nahe seines Oheims Besitzungen lagen
und wo dieser gestorben war , um Besitz von den Gütern zu nehmen
und verschiedene , nicht nur die Hinterlassenschaft , sondern auch sein «
Heirath betreffende Geschäfte zu ordnen . Zwei Hochzeiten sollten zu
Anfang des Frühlings staltstnden . Agnes erwartete ihren Seemann ,
der von Indien kam , um sie mit sich fortzunehmen , und Leonhard
wollte sich mit Rosamunde an demselben Tage trauen lassen. Der süße
Traum vieler langen Jahre sollte verwirklicht , der Platz, wo Leonhard
geboren, den er Fremden hatte überlassen müssen, sollte nun wieder sein
eigen und die Heimath werden , wo er sein junges Weib hinführte.
Die Zeit der Abreise nahte und er ging . Nur sür eine Woche , denn
eine Woche mußte hinreichen , um Alles zu ordnen , und am Christag-
abend wollte er zurückkehren . Es war dies kaum eine Trennung zu
nennen , wie Rosamunde sagte ; dennoch zitterten ihre Lippen und ihre
Augen standen voll dicker Thränen, die sie zurückzudrängen sich vergeb¬
lich bemühte , als Leonhard in den Wagen stieg , der ihn an die Eisen¬
bahn brachte. (Fortsetzung folgt.)

— Die „ Wien . Ztg .
" enthält die Ernennung einer großen 'Anzahl

von Kunstfreunden und Künstlern des In - und Auslandes zu Ehren¬
mitgliedern und wirklichen Mitgliedern der Akademie der bilden¬
den Künste in Wien. Wir finden unter Anderen aufgeführt : S . L 'Al-
lemand , Fr . v. Schack , vr . F. Th. Bischer , Carriere, B . Genelli , W.
v . Kaulbach , Fr . Lessing , Schnorr v. Carolsfeld, Jul . Hähncl , G.
Semper , A . und O . Achenbach, A. Menzel in Berlin , Piloty , Preller ,
Riedel in R »m, E . Schleich rc .



Bundeskonsulats in Pesth-Ofcn . Geh. L ' gationSrath Koenig stellt
die Anstellung eines Berufskonsuls daselbst in Aussicht, da die öster¬

reichische Regierung die Ertheilung des Exequatur nicht mehr bean¬

stande und ein französisches Konsulat bereis eingerichtet sei . Der Etat

selbst wird genehmigt.
Der Marine - Etat wird aus Twesten's Antrag von der heutigen

Tagesordnung abgesetzt , da der Bundesrath dem Ver¬

nehmen nach eine neue Vorlage , betr . die Fortfüh¬
rung der Marinebauten u . s. w . , vorbereite. Präsident Del¬
brück bestätigte die Mittheilung Twesten ' s .

Im Etat des Bundeskanzler - Amts ist einmalige außerordentliche
Ausgabe von 150,000 Thlr . . für die Erwerbung eines Grundstücks

für den Bund , erste Rate "
, angesetzt . Dies veranlaßt eine längere

Debatte , an der sich die Abgg . Geber , v . Hoverbeck , Twesten ,
Grumbrecht u . A. betheiligen. Auf Antrag des Abg. Lasker
wird beschlossen, den Gegenstand bis zum Schluß der Budgctberathung
auszusetzen.

Bei der Berathung des Etats der Zölle und Verbrauchssteuern
berührt Abg. Schleiden das Verhältniß Altonas , zum Zollverein .

Präsident Delbrück erklärt, die Vereinigung beider Mecklenburg mit

dem Zollverein sei sehr nahe bevorstehend , der Termin jedoch noch un¬

bestimmt. Der Gesetzentwurf über den Betrieb stehender Gewerbe

wird der Handelskommission überwiesen.

Berlin , 9. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg .
" schreibt :

Nachdem wir die Kompetenz des Z o l l p ar la m e nt s hin¬

sichtlich des bekannten Antrags des Hrn . Abg. Bamberger in verschie¬
denen Artikeln nachgewiesen . und in dieser Beziehung mit Ausschluß

einiger Organe der „ süddeutschen Fraktion "
, namentlich der „ Volkö -

partei "
, so ziemlich mit aller Welt uns in Uebereinstimmung befinden,

kann es nicht unsere Aufgabe sein , den vereinzelten Widerspruch, wel¬

chen die „Darmstädt . Ztg .
" sortzusctzen für gut hält , noch ferner zu

berücksichtigen . Das eine Organ des Zollvereins , das Zollparlament ,
hat sich für die Kompetenz ausgesprochen; wir glauben in der Annahme

nicht zu irren , daß das andere Organ , der Zvll-Bundesralh , ein Glei¬

ches thun werde . Damit würde denn diese Frage definitiv erledigt sein ,
und der in der Minorität gebliebene Staat wird sich darein finden

müssen, daß die Zeiten des liberum vsto vorüber sind . Unseres Er¬

achtens kann es auch selbst für den ehrgeizigsten Staatsmann eines

kleinen Staates nichts Verletzendes haben, einem Votum sich zu fügen,
hinter welchem der Wille einer so überwältigenden Majorität steht ,
wie in diesem Fall , wenn unsere obige Voraussetzung gegründet ist.

Berlin , 9. Juni . Die bisher durch die Presse verbrei¬
teten Nachrichten über die Reise Sr . Mas . des Königs und
des Grafen Bismarck werden von der „ Zeidler . Korresp .

"

als unrichtig und bezw. verfrüht bezeichnet. Es seien bis

jetzt noch keine Dispositionen getroffen worden . — Die
Nachricht , daß der preußische Botschafter in Paris , Graf
v. d . Goltz , wiederum leidend sei , wird von demselben Or¬

gan bestätigt . Man fürchte , daß die Operation wiederholt
werden müsse. — Es soll jetzt feststehen, die drei bisher be¬
standenen hessischen Konsistorien zu einem in Marburg zu
etablirenden zu vereinigen . — Nach einer Mittheilung an die

„N . Hann . Ztg .
" wird , nachdem im BundeSrath keine be¬

stimmte Ansicht über die für die Eisenbahn von Osna¬
brück nach Bremen zu wählende Richtung sich geltend ge¬
macht hat , die preußische Regierung nun selbst Beschluß
fassen, und zwar ohne Zweifel zu Gunsten der südlichen

^ Linie.
Oesterreichische Monarchie.

Wien , 7. Juni. (Köln . Ztg.) Der klerikale „Volks¬
freund " veröffentlicht heute die erste bischöfliche Auslassung
bezüglich der nunmehr in Rechtskraft getretenen konfessionel¬
len Gesetze , nämlich eine Curren de des Bischofs Feß¬
ler von St . Pölten an den Klerus seiner Diözese. Das
Blatt theilt nur ein Bruchstück dieses Schriftstücks mit und

verspricht gleichzeitig, einen Hirtenbrief desselben Bischofs an
die Gläubigen feiner Diözese über das Ehegesetz nächstens zu
bringen . In dem Currendefragment erklärt der Bischof seinen
Geistlichen , die am 25 . Mai erlassenen neuen Slaatsgesetze
hätten das Konkordat zwar in einigen Punkten aufgehoben
oder abgeändert , aber nur in seiner Eigenschaft als Staats¬

gesetz ; dagegen bleibe es als Knchengesetz für die Katholiken
in Oesterreich so lange verbindlich , bis auch der Papst diese
nämlichen Punkte aufhebe oder abändcre . Die kirchlichen
Vorschriften des Konkordats seien also noch immer so weit als

möglich zu befolgen . Da die Geistlichkeit dabei die staatliche
Unterstützung nicht mehr aüsprechen könne, so müsse sie nach
Möglichkeit sich selbst helfen . Die von den neuen Gesetzen
nicht berührten Theile des Konkordats beständen ohnedies auch
als Staatsgesetz noch in voller Rechtskraft fort . Da übri¬
gens bei dem neuen Ehegesetz tveder der Zeitpunkt , wann es
in Wirksamkeit zu treten habe , noch die erforderlichen Aus¬
führungsverordnungen bekannt gemacht seien , so habe die
Geistlichkeit in Ehesachen ganz wie bisher zu verfahren .
Ebenso habe sie sich bezüglich des neuen Schulgesetzes zu ver¬
halten , bis die neuen Staatsorgane zur Leitung und Aufsicht
der Volksschulen im gesetzlichen Wege zu Stande kommen
werden . Schließlich folgt die Versicherung , daß der Bischof
sich bestreben werde, den unheilvollen Bruch zwischen Staat
und Kirche wo möglich zu vermeiden , daß er aber die Rechte
der Kirche wahren und die Pflichten des Gewissens erfüllen
müsse. Abgesehen von den letzten Sätzen , in welchen der
Bischof gewissermaßen drohend darauf hinweist , daß die katho¬
lische Kirche noch aus jedem Kampf siegreich hervorgegangen
sei , daß aber in diesem Fall Oesterreich zu Grunde gehen
könnte, ist das Schreiben in keinem, der neuen Ordnung der
Dinge feindseligen Tone gehalten , und wenn die Versicherung
des „Volksfreund "

, daß die meisten Kundgebungen der übri¬

gen österreichischen Bischöfe dieser Gurrende entsprechen wer¬
den, sich bewahrheitet , so steht zu hoffen, daß die Aera des
konfessionellen Haders in Oesterreich bald abgeschlossen sein
und fortan ein besseres Einvernehmen zwischen Volk und

'
Geistlichkeit zur Regel werden wird .

Wien , 9. Juni . (N . Fr. Pr .) Dem Abgeordneten¬
haus bleibt nach Erledigung der Finanzvorlagen noch die
Steuerfrage zu lösen, rücksichtlich deren vorerst den neuen
Vorlagen des Finanzministers entgegenzusehen ist. Inzwi¬
schen wird die Wahrscheinlichkeit immer größer , daß die S- e s -

sion des Reichsraths erst mit Ablauf dieses Monats ihr
Ende erreichen wird . Ein Termin ist in diesem Augenblick
noch nicht festgesetzt . Der Entwurf des neuen Wehrge -

setzes wird , wie wir hören , in dieser Session nicht mehr
zur Vorlage kommen.

Es scheint sich zu bestätigen , daß Prinz Napoleon näch¬
sten Freitag nach Prag reist , dann aber wieder nach Wien
zurückkehrt und nach kurzem Aufenthalt nach Pesth weiter
reist . DaS Auftreten des Prinzen ist durchaus nicht derart ,
als hätte seine Reise bestimmte politische Zwecke,

' oder als hätte
er hochpolitischeAufträge . In gewissen polnischen Kreisen
herrscht aus Anlaß der Anwesenheit des Prinzen große Be¬

wegung , und hat Letzterer schon mehrere politische Herren , die

jedoch außerhalb des Reichsraths stehen, empfangen .
-f -j- Wien , 9 . Juni . Der Prinz Napoleon und die

hannoversche Königsfamilie haben sich Besuche ab¬

gestattet , aber sich noch nicht gesehen. Der Prinz traf die

Königliche Familie , die Königliche Familie bei ihrem Gegen¬
besuch den Prinzen nicht zu Hause . Auch der ehemalige Mi¬
nister Graf Platen hat dem Prinzen seine Aufwartung ge¬
macht. Heute ist übrigens , von dem Herzog , ihrem Gemahl ,
in Passau eingeholt , die Herzogin von Nassau hier
eingetroffen .

Pesth , 8. Juni . Mehrere größere Gemeinden protesti -
reu gegen ihre Namensunterschrift unter der vom Abg . Ma¬
tz a r a s z Angebrachten Monsterpctition (ans Aufhebung des
Ausgleichs mit Cisleithanien ) .

Frankreich .
Paris , 8 . Juni . (Köln . Ztg .) Als Marquis v . Moustier

dem Fürsten Metternich das Versprechen gab , die Entschei¬
dung des Reichsraths bezüglich der Couponsteuer solle ,
wie sie immer auch ausfalle , keinenfalls die bestehenden guten
politischen Beziehungen zwischen Paris und Wien störend zu
beeinflussen im Stande sein , mochte er sich doch Wohl noch mit
der Hoffnung getragen haben , das in Aussicht gestellte Plai -

doyer des Hrn . v . Beust als Depntirter des Rcichsraths gegen
diese Maßregel werde sich eines besseren Erfolges zu erfreuen
haben, als das Resultat dies schließlich ergeben. Darum herrscht
auch heute in allen Kreisen , welche mit dem auswärtigen Amt
in irgend welcher Verbindung stehen , eine Stimmung der
Ueberraschung und Enttäuschung vor , welche sich nicht immer
darauf beschrankt , Oesterreich gegenüber sich zu der Rolle
stummer Resignation zu bequemen . Im Grund dürfte es aber

schwerlich viel zu sagen haben , wenn das französische Mini¬

sterium des Aeußern beschließt, die von ihm einmal in Wien

angeregte Frage , im Sinn der von ihm bereits gemachten
„ freundschaftlichen Einwendungen "

, auch nach der Entschei¬
dung der Volksvertretung nach wie vor als „eine schwebende
Frage

" zu behandeln . Und da die Oesterreicher einmal ent¬
schlossen sind , ferner nicht mehr an den Kredit des Auslandes

zu appelliren , so wird ihnen die eventuelle Streichung ihrer
Werthpapiere von der offiziellen Börsennotirung zu Paris
auch nicht Schmerzen verursachen .

Die Aufregung im Charente - Departement dauert
fort , und man befürchtet in Montendre , St . Savin , Reignac
und Croix Genie neue Unruhen . Von Libourne wurden meh¬
rere Schwadronen Lanciers nach diesen Gegenden abgesandt .
Ueber den Prozeß , der gegen diese eigene Art von Ruhestörern
in Folge der Szenen von Donnezac eingeleitet worden war ,
vernimmt man Folgendes . Derselbe begann am letzten
Dienstag vor dem Zuchtpolizeigericht von Blähe . Die Ange¬
klagten jagten in ihrem Verhör aus , daß sie sich nach Donnezac
einzig und allein in der Absicht begeben hätten , um die Wie¬
derherstellung des Zehnten zu verhindern ; sie seien überzeugt
gewesen , daß , wenn das Bild mit den Aehren zwei Stunden
in der Kirche ausgestellt geblieben wäre , dieses feudale Recht
von selbst Staatsgesetz werden würde . Sie fügten noch hinzu ,
daß man sie mit Mißhandlungen bedroht hätte , wen» sie sich
nicht au dem Aufstand betheiligten , und meinten , sie hätten
übrigens ohne Aufhören „ Es lebe der Kaiser !

" gerufen .
Dreißig Zeugen wurden vernommen , darunter die Pfarrer
von Reignac , Generac und Donnezac . Am Donnerstag war
der Prozeß erst zu Ende . Zwei wurden freigesprochen und
sieben zu einer Gefängnißstrafe von drei Monaten bis zu zehn
Tagen verurtheilk . Unter den Verurteilten befindet sich auch
ein Gemeinderath . Vier andere Individuen werden noch ver¬
folgt , darunter einer , welcher vor der Thür der Kirche von
Donnezac dem Pfarrer Dupont einen altenHut auf den Kopf
drückte und ihn mit einem Stock und einem Stein bedrohte.

* Paris , 9 . Juni . Durch Kaiser ! . Dekret werden auf 's
neue Hr . Alfred Le Roux zum Vizepräsidenten , und die HH .
Hebert und de Romeuf zu Quästoren des Gesetzgeb . Kör¬
pers ernannt .

Heute Morgen fand im Tuilerienpallast unter Vorsitz des
Kaisers eine Sitzung des Ministerrathes statt . Um 4 Uhr
Nachmittags reiste der Kaiser mit der Kaiserin und dem Kai¬
serlichen Prinzen nach Fontainebleau ab.

Dem „Journ . de Par .
" gehen Nachrichten aus Rom zu ,

denen zufolge der Papst sich wiederum und in sehr unumwun¬
dener Weise geweigert haben soll , dem Erzbischof von Paris ,
Msgr . D arboy,

' den Kardinalspurpur zu verleihen , so daß
durch diese Weigerung die Stellung des Hrn . v . Sartiges in
Rom sehr schwierig geworden sei. Dasselbe Blatt erfährt
weiter , daß Hr . v. Meysenbug seine Mission in Rom glück¬
lich zu Ende gebracht hat .

Das „Pays " druckt die Luxemburger Annexions¬
proklamation ab.

Luxemburg ruft uns — setzt Monsieur Paul Casfagnac mit ge¬
wohntem Pathos hinzu ; — es sträubt sich gegen diese Verträge , die

seine Ueberzeugung in Banden halten und seine französischen Bestre¬
bungen fesseln. Will man auch jetzt es wagen , die Volksstimme, die
voll feuriger Ueberzeugung sich uns zuwendet , zu verläugnen ; wird
man sie immer noch hart an unserer Schwelle durch den preußischen
Knebel ersticken lassen ? —

Der „Temps " dagegen macht folgende Bemerkung zu den
Luxemburger Maueranschlägen :

Die Verfasser der Plakate haben augenscheinlich unter dem Einfluß
irgend einer Hallucination gehandelt : sie bilde,! sich ein , Frankreich

rufe sie. Wer hat denn das bemerkt , und unter welcher Form hat
dieser so feierlich bestätigte Aufruf staltgefunden ?

Es sollen, wie aus dem der Kammer vorgelegten Bericht
hervorgeht , in Frankreich neu angelegt werden : 9175 Kilom .
Vizinalwege für den großen , 29,081 für den mittleren
und 142,502 für den kleinen Verkehr. Der Bau von
109,312 weiteren Kilom . ist vorläufig vertagt . Die Kosten
für diese Arbeiten sind veranschlagt auf 1,511,392,225 Fr .,
die bis zu dem Betrag von 917,428,333 Fr . aufgebracht wer¬
den können. Das Defizit von 639,703,781 Fr . soll zunächst
durch eine Subvention von 100 Mill . Fr . für die kleinen
Vizinalwege , 15 Mill . für die mittleren und dann durch
Vorschüsse der Departement ? und der Gemeinden gedeckt wer¬
den, welche den Kredit von 100 Mill . in Anspruch nehmen
wollen . Um denselben die nöthigen Gell Nittel zu liefern ,
wird aus den Fonds , welche die Gcmeindew und öffentlichen
Anstalten in der Depositen - und Konsignationsgelder -Kasse
niedergelegt haben , eine eigene Kasse gebildet, und wenn diese
nicht

'
ausreicht , so werden Trentenar -Obligationen auSge-

geben werden . Ter Umschlag der Kasse soll nicht über 200
Millionen sich erstrecken . Die gemachten Vorschüsse werden
mit Kapital und Zinsen durch 4proz . Zahlungen während
30 Jahren getilgt . Die Obligationeninhaber erhalten 6hr
Prozent ; der Staat trägt die Differenz .

Die großen Verkehrswege sind in 22 Departcmenten vollen¬
det. In den Ober -Pyrenäen z . B . aber sind deren noch 79 ,
in Ober - Savoyen 75 , in Savoyen 72 , in Corsika 60 , in
Cantal 50 , in den Ober -Alpen 47 Proz . rc . zu erbauen . Die
mittleren Verkehrswege sind mehr zurück. Ein einziges De¬
partement , das der Oise , hat sie ganz vollendet . Das Meurthe -
Departement hat deren noch 2 Proz ., die Somme noch 3 Proz .
zu vollenden rc. Am meisten zurück sind die Ost -Pyrenäen
stiit 88 Proz ., Corsika und Loire mit 87 Proz . , Correre 86
Proz . , See -Alpen 82 Proz . , Ober -Savoyen 78 Proz . rc.
Am weitesten sind die kleinen Verkehrswege , auf welche die
100 Mill . auch verwendet werden sollen, im Rückstand . Das
vorgeschrittenste Departement ist Seine -et-Marne , das noch
23 Proz . zu vollenden hat . Dann kommt Ober -Savoyen ,
dem noch 33 , Mosel , dem 35 , Cavaldos , dem 36 Proz . fehlen.
Am schlimmsten sieht es auch hier in den Ost -Pyrenäen ans ,
wo erst 1 Proz . ausgeführt ist ; dann kommen Cantal und
Correze , wo 2 , Savoyen , wo 3 , Ardeche, Landes und Vienne ,
wo 1 , Puy -de-Döme , wo 6 Proz ., rc. der kleinen Verkehrswege
angelegt sind. — Rente 70 .45 , Cred . mob. 295 , ital . Anl .
52 .40 .

Belgien .
Brüssel , 9 . Juni . Bei den Kamm er Wahlen wurden

29 klerikale und 26 liberale Kandidaten gewählt . In Brügge
findet Ballotage statt . In Nivelles wurden 4 Liberale ge¬
wählt . Im Ganzen dürfte das Ministerium , abgesehen von
dem noch unbekannten Resultat der Ballotage in Brügge ,
durch die Neuwahlen eine Stimme in der Kammer gewonnen
haben.

Niederlande .
Haag , 8 . Juni . Die Liberalen sind sehr befriedigt , daß

endlich ein Ministerium zu Stande gekommen ist, wenn
auch ihr gefeierter Thorbecke keinen Platz darin gesunden hat .
Sic wünschen natürlich , daß es sich halten möge, und ich
glaube, auch andere Leute hegen solche Wünsche, denn das
Hin - und Herzcrren der letzten Zeit hat Wohl selbst sehr ro¬
buste Naturen mürbe gemacht. Ueberdies läßt sich nicht in
Abrede stellen , daß die neuen Minister sämmtlich persönliche
Verdienste haben , wenn sie auch vielleicht nicht gerade die
sieben Weisen der niederländischen Politik sein mögen . Der
bedeutendste unter ihnen ist van Bosse, ein Finanzmann von
Begabung und Ruf ; ihm bot bekanntlich 1866 der Kaiser
von Oesterreich das Finanzministerium in Wien an . Der
zweite ist der neue Kriegsminister , Staatsrath van Mulken ;
er gilt für einen der besten Generale Niederlands und saß
früher in der Zweiten Kammer der Generalstaaten . Der
Marineminister Brocq war bisher Direktor der Marineschule
zu Willemsoord . Der Kolonialminister de Waal ist lange
Resident in Niederländisch -Jndien gewesen und gilt für vor¬
züglich befähigt . Der Justizminister van Lilaar bekleidete
mit Auszeichnung eine Rathsstelle im Gerichtshof von Nord¬
holland . Das Portefeuille des Innern hat natürlich wieder
der Bürgermeister von Amsterdam erhalten ; man steht Hrn .
Fock dort ungern scheiden , doch hofft man , daß nun der Kanal
von Amsterdam zur See ausgeführt werden wird . Hr . Noest
van Limburg , der das Departement des Auswärtigen erhielt ,
war bisher Gesandter bei den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika . Er ist jedoch nur sä interim ernannt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 6 . Juni . Während der „Invalide"

vorgestern noch die Nachricht von dem Aufbruch der russischen
Truppengegen den Emir von Buchara bezweifelte, ver¬
öffentlichte dieses Blatt gestern selbst folgende amtliche De¬
pesche aus Orsk , 4 . Juni : „ Die Gewissenlosigkeit des Emirs
von Buchara zwang den Gencraladjutanten Kauffmann gegen
ihn aufzubrechen . Der General schlug die Truppen des
Emirs am 1 . (13 .) Mai auf den Anhöhen von Samarkand .
Die Bewohner der Stadt schlossen die Thore vor den flüchti¬
gen Bucharen . Nach dem glänzenden Sieg vom 1 . ( 13 .)
Mai hat General Kauffmann am andern Tag Samarkand be¬
setzt, welches sich ohne Schwertstreich ergab . Die Beute des
Kampftags besteht in 21 Kanonen und dem vollständigen La¬
ger des Emirs von Buchara . Unsere Verluste betragen 3
Subalternoffiziere und 28 Soldaten an Verwundeten und 2
Tobte .

" Der „ Invalide " verspricht demnächst Näheres über
die Veranlassung zu diesem neuen Feldzug mitzutheilen .

Großbritannien .
* London , 8. Juni . , Der ministerielle „Herald" hält

die manchfachen Alarmnachrichten , besonders die neuesten
Gerüchte in Betreff der Reise des Prinzen Napoleon für
geradezu abgeschmackt , nimmt aber doch von dem allgemeinen
Mißtrauen in Europa Notiz , das ihnen ihr Dasein gab .
Allerdings seien die Versicherungen der Großmächte friedlich-



ster Natur , allerdings könne Frankreich nichts vom Kriege
gewinnen , und Preußen zumal brauche den Frieden , um die
deutsche Einheit , die doch in einigen Jahren zur Wahrheit
werden müsse , zu konsolidiren. Ein großer Schritt in dieser
Richtung sei geschehen , indem man den widerspenstigen Süd¬
deutsch .« , denen, wie den Engländern , manche Dinge durch
den Magen eingingen , bei Festesjubel und Banketten zu guter
Letzt verschiedenes in überzeugender Weise klar gemacht.
Oesterreich endlich sei ebenfalls froh , nur ruhig bleiben zu
können — kurz Nichts berechtige zu Kricgserwartungen , als
die Rüstungen auf allen Seiten . Nur mit Einstellung der¬
selben könne das Vertrauen zurückkehren; bis aber der allge¬
meine Bankerott dem tollen Treiben ein Ende mache , könne
Europa Äock manche unruhige Stunde verleben.

Nach Mliährigem Bestehen erscheint „Daily News " von
heute abals Pennyblatt . Nock vor wenigen Jahren
kostete es 5 P . , und nur durch die Aufhebung des ZeitungS -
stempels und der Anzeigesteuer ist es möglich geworden , die
Preise der Zeitungen so bedeutend herabzusetzen. In der
politischen Tendenz ändert sich „Daily News " — bekanntlich
das Organ der liberalen Partei — natürlich nicht ; nur das
Papier ist in Folge der Preisherabsetzung schlechter und der
bisher schöne Druck daher undeutlicher geworden .

'

Die Prozeßangelegenheit gegen den Exgouverneur von Ja¬
maica , Hrn . Eyre , tritt abermals in den Vordergrund , und
zwar in einer Weise, die großes Aufsehen macht. Der Lord-
Oberrichter hat es heute unternommen , die Rede , in welcher
der Richter Blackburn der Grand -Jury den Sachverhalt vor¬
legte, zu revidiren , weil er der Ansicht ist, daß sich in dieselbe
ein Jrrthum im Wortlaut oder in der Gcsetzauslegung ein¬
geschlichen . Der Schritt des Lord -Oberrichters ist sowohl
wegen der Tragweite desselben an und für sich , als in Hinsicht
aus die gerichtlichePraxis ein höchst ungewöhnlicher und aus¬
fallender .

London , 9 . Juni . Im Unterhaus antwortete auf
eine von Childers gestellte Interpellation der Schatzkanzler
Hunt , die Regierung müsse dem Unterhaus sämmtliche Geld¬
voten für das ganze Verwaltungsjahr abfordern ; das neue
Parlament werde hoffentlich noch vor Weihnachten einberufen
werden können. Die noch übrigen Klauseln der schottischen
Reformbill werden darauf genehmigt .

* London , 9 . Juki . Hr . Disraeli,dereine Protest an¬
tische Deputation empfangen hat , versprach derselben, die
irische Kirche zu vertheidigen .

Abessinien .
* Aus Alexe .ndria wird vom 7. dieses telegraphirt , daß

Obrist Milward sich am 6 . mit den Depeschen Sir Robert
Napier 's und der Krone Theodvr 's nach England (vis Mar¬
seille ) eingeschifft habe.

Der abessinische Korrespondent der „Morn . Post " schreibt
seinen Abschiedsbrief , 6 . ä . Kairo , 29 . Mai , aus dem nur
hervorzuheben ist, daß Sir Rob . Napier nicht nach Bombay
zurückkehren, sondern nach England kommen wird , und daß
der Vizekönig von Egypten den in Suez angelangten engli¬
schen Truppen eine fünftägige Quarantäne auferlegt hat .

Amerika
* Neu -Aor ? , 28 . Mai . (Per „Hansa "

.) Ein beim Se¬
nat eingebrachter Beschluß verlangt dieMittheilung der diplo¬
matischen Korrespondenz bezüglich der Alabama - Angele¬
genheit . Hr . Wooley beharrt dabei, die Erklärungen zu ver¬
weigern , die von ihm wegen Verwendung des Geldes , welches
er der Bank von Washington entnommen habe , von Seiten
der Anklagekommission verlangt worden ist .

Nachrichten von Haiti melden , daß Salnave , der am 16 .
Mai unfern Port -au - Prince von den Cacos geschlagen wor¬
den ist, damit droht , die Stadt in Asche zu legen , wenn ein
Sturm gegen die Stadt unternommen würde . Man glaubt ,
das englische Kanonenboot , welches sich vor dem Platz befindet,
werde hindern , daß diese Drohung zur Ausführung kommt.

* Neu -Bork , 30 . Mai . (Per „Nestorien "
.) Präsident

Johnson hat von neuem Hrn . Stanbury zum General -
attorney ernannt . Der Präsident des Senates , Hr . W ad e,
hat fünf Mitglieder des Senats designirt (darunter einen De¬
mokraten und vier Republikaner ) , um eine Untersuchung an¬
zustellen über die angebliche Bestechung , die während des
Prozesses des Hrn . Johnson vorgekommen sein soll. Eng¬
lische Kanonenboote gehen den Lorenzstrom auf und ab , von
Kingston nach Puscott , um die Fenier zu überwachen .

Baden .
Karlsruhe , 9. Juni . AllerhöchstlandesherrlicheVerordnung , die

Anstellung der niederen Diener betr. (Schluß .) Verzcichniß der unter
dir Verordnung fallende» Dienste unter Angabe der Zahl der Dienst¬
stellen nach dem Stand von 1868.

Anlage I . 164 Gerichtsvollzieher, 48 Aufseher bei den Straf¬
anstalten nnd der polizeilichen Verwahrungsanstalt , 160 Polizeidiener ,
859 Grenz- und Steueraufseher , Hafenwächter und Schiffsbeglcitcr,
21 Waloaufseher , 468 Stellen in der Post - und Eisenbahn - Betriebs¬
verwaltung (Schaffner- Briefträger , Packer, Bureaudiener , Werkschrei¬
ber , Waagmeister, Portiers ), 35 Stellen bei dem Landesgestüt.

Anlage II . Großh . Justizministerium . 16 Werkmeister
bei den Strafanstalten .

Großh . Finanzministerium . 3 Brückenmeister, 1 Schleußen -
wart, 17 Brückenwärter nnd Brückenarbeiter, 1 Maschinenwärter der
Saline , 19 Güter - ( auch Wiesen -) Aufseher, 1 Rebenaufseher, 1 Küfer¬
meister in Meersburg , 1 Schloßaufseher in Mannheim .

Großh . Handelsministerium . 1 ) Postverwaltung ,
l Materialverwalter , 2 Wagenwärter .

2 ) Eisenbahn - Betriebsverwaltung . 151 Lokomotiv¬
führer, 151 Lokomotivheizer , 12 Materialverwalter , zugleich Bahnauf -

, scher, 24 Bahnhos- Aufseher, 92 Wagenwärter , 63 Zugmeister, 49 Bahn¬
meister , 12 Werkmeister , 16 Werkführer, 2 Materialverwalter , 20
Güterbodenmeister, 1208 Bahnwärter .

3) Bodensee - Dampfschifffahrt . 6 Schiffskapitäne , 6
Steuermänner , 6 Maschinenleiter, 6 Maschinenheizer, 6 Schiffskassiere,
6 Untersteuennanner , 4 Schleppschiffsührer.

4) Wasser - und Straßenbau . 62 Straßenmeister , 16

Dammmeister , 3 Floßausseher, 1 Brückenmeister , 4 Bruckenwärter und
Brückenarbeiter bei der Diedesheimer Brücke , 1 Monteur und 1 Auf¬
seher bei der Landesgewerbehalle, 1 Aufseher im landwirthschaftlichen
Garten .

Anlage III . 2 Kanzleidiener bei Großh . Staatsministerium ,
Kanzleidiener bei dem Ministerium des Großh . Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten, 17 Kanzleidiener bei dem Justizministerium
und den Gerichtshöfen , 77 Amtsgerichts-Diener und Gefangenwärter ,10 Kanzleidiener beim Ministerium des Innern , dem Verwaltungs -
Gerichtshof, Verwaltungshof , Obermedizinalrath , General -Landesarchiv,
Oberschulrath , der Generalwittwenkasse, 11 Diener bei den Universi¬
täten und der polytechnischen Schule, 4 Diener bei dm Landeskommis-
särcn , Kanzleidiener beim Oberstiftungsrath , 45 Amtsdiener , 9 Ly -
ceums- uud Gymnasiumsdiener in Karlsruhe , Heidelberg, Rastatt ,
Freiburg , Konstanz , Mannheim , Offenburg, Tauberbischofsheim, Wert¬
heim , 11 Kanzleidiener bei dem Finanzministerium , der Oberrechnungs¬
kammer und den 4 Finanzmittelstellen, 3 Kassendiener bei den Zentral¬
kassen, 3 Brückengelderheber, 64 Steuererheber, 46 Gehilfen von Steuer -
einnehmereien, Untersteuerämtern , Brückengeld - Einnehmern , 1 Waag¬
meister der Saline , 2 Obersieder daselbst , 2 Salinendiener , 2 Kanzlei¬
diener bei dem Handelsministerium , 7 Kanzlei - und Kassendicner bei
der Postverwaltung , Kanzleidiener bei der Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues . *

Karlsruhe , 9 . Juni . (Bad . Lnds .Ztg .) Eine Reihe von be¬
deutenden Diebstählen in der Kriegs - und Lindenstraße hatte die
Bewohner jenes Stadttheils seit einigen Wochen in nicht geringe Auf¬
regung versetzt . Letzten Samstag ist es nun den Bemühungen unserer
trefflichen Gendarmerie gelungen , in Rastatt des Hauptattentäters in
der Person eines Maurers von Mühlburg habhaft zu werden , und ,
was mehr ist , einen großen Theil der gestohlenen Werthsachen in ns -
lurs zurück zu erbeuten. Der rasche Zugriff soll, wie man hört , zu¬
meist dem energischen Voeangehen des Untersuchungsrichters bei dem
Kreis - und Hofgericht dahier , Kreisgerichtsrath v. BlitterSdorff , zu
danken sein .

Pforzheim , 9. Juni . Gestern fand die offizielle Probe¬
fahrt auf der von hier nach Wildbad führenden Enzthal - Bahn
statt . Derselben wohnten mehrere Mitglieder der König !, württem -
bergischen Eisenbahnbau -Dirzktion bei . Badischer Seits nahm nur der
Bctriebsingeuieur der Bahnstrecke Karlsruhe - Mühlacker, Hr. Bischofs ,an der Fahrt Theil . Weitere Einladungen , außer an die diesseitigen
Betriebsbeamten , waren auch nicht ergangen. Die Hin - und Rück¬
fahrt des aus der Lokomotive , Tender und einem Wagen bestehen¬
den Zuges ging nach Wunsch von Statte » .

Heidelberg , 9 . Juni . (Heidelb . I .) Se . Maj . der König
von Preußen haben geruht, zur Errichtung des Denkmals für den
Frhrn . vom Stein in der Nähe der Stadt Nassau dem betreffenden
Komitee die Summe von 600 Thalern zu übersenden.

Mannheim . 10. Juni . (N . B. L. -Ztg.) Die gestern gemeldete
Kesfelerplosion in der Fabrik Wag Häusel betrifft einen älteren
Kessel, der an dem hintern Theil gesprungen. Durch den ausströ -
menden Dampf erlitten einige Personen unerhebliche Verletzungen und
ist sonst ein größerer Nachtheil glücklicher Weise nicht entstanden.

Adels heim , 8. Juni . ( Tauber . ) Heute Nachmittag ist Hr . Geh.
Referendär Cron dahier eingetroffen , um in Enteignung der in die
Jarlthalbahn fallenden Grundstücke , sowie der herzustellenden Durchlässeund Wegübergänge cndgiltige Entscheidung herbeizusühren. Die Ein¬
schätzung ist durch württembergische Beamte vorgenommen worden,
welche über Bodenverhältnisse und Lagen nicht unterrichtet waren , und
findet sich in Ansetzung der Preise eine merkwürdige Ungleichheit, so
daß nach den aufgestellten Ansätzen einzelne Private in nicht unerheb¬
lichen Nachtheil kämen.

Freiburg , 9 . Juni . (Freib. Bl .) Gestern ereignete sich dahierein höchst beklagenSwertherFall .' Hr . Prof . Rvgg an der höhern
Bürgerschule dahier ließ sich in einem Eisenladen den Mechanismus
und das Laden eines Revolvers zeigen . Unglücklicher Weise ging das
Pistol dabei los , und verwundete Hrn . Rogg dergestalt , daß er sehr
gefährlich darniederliegt. Die Theilnahme ist eine allgemeine.

Breisach , 8 . Juni . ( N . B . Ldsz.) Den hier wohnenden Pro¬
testanten , welche bisher ly , Stunde Wegs bis zu dem nächsten
Protest . Pfarrort zurücklegeu mußten , um an dem Gottesdienst Theil
nehmen zu können , wurde auf eine deßfallsige Vorstellung bei der betr.
katholischen Kirchcnbehörde die kaih . Friedhof-Kapelle dahier zur Ab¬
haltung ihres Gottesdienstes eingeräumt.

Vermischte Nachrichten.
— Kaiserslautern , 9 . Juni . Die hiesige Baumwo ll -

Spinnerei und - Wcberei ist in Fallitzustand erklärt.
— Von Otfried Mylius , dem bekannten Roman - Schriftsteller ,

sind im Verlag von Emil Ebner in Stuttgart die ersten 5 Lieferun¬
gen eines neuen Romans „ Die weiße Frau " erschienen , welche pikante
Schilderungen des Hoflebens aus dem Ende des vorigen und Anfang
dieses Jahrhunderts in Aussicht stellen. Das Ganze umfaßt 25 Lie¬
ferungen » 5 Sgr . ( Muh . I .)

— Augsburg , 9. Juni . (Sch. M .) Der Zollparlaments - Ab-
geordnete vr . Volk ist heute früh hier eingetroffen und unter dem
Jubel der Bevölkerung vom Bahnhof in die Stadt begleitet worden.
Heute Abend findet zu seiner Begrüßung eine festliche Bürgerversamm¬
lung in den Räumen der Goldenen Traube statt, wozu auch auswär¬
tige Gäste erwartet werden. »

— Die in München erscheinenden , von dem Ultramontanen Jörg
redigirlen „Historisch -politischen Blätter " sind nun , nachdem die kon¬
fessionellen Gesetze in Oesterreich rechtskräftig geworden , doppelt
eingenommen für Preußen und den Norddeutschen Bund . Die „Hist.-
polit . Bl " sind jetzt sogar der Meinung , daß der Norddeutsche Bund
nicht nur Süddeutschland , sondern auch Deutsch -Oesterreich annektiren
müsse . Die Ansicht , daß der Norddeutsche Bund ans lange Zeit in sei¬
ner Organisation sich genügen und mit den Arbeiten des Friedens be¬
schäftigen könne , findet bei ihnen keine Stätte . Das ist die neueste
Wandlung der Ultramontanen der bezeichneten Gattung in ihrer Wuth
gegen das heutige Oesterreich

— Der vom Direktor des Zentral -Bureau 's für gerichtliche Schrift¬
vergleichungen , Adolf Henze in Neu- Schönfeld bei Leipzig, auf die
beste deutsch « Nationalhandschrist ausgesetzte Preis von
100 Thalern ist von 33 der 50 Preisrichter dem Konkurrenz-Alphabete
des Gymnasiallehrers Gosky in ColtbuS zuerkannt worden. Verände¬
rungen an Gosky'r Schrift , welche die Majorität des Preisrichterkol¬
legiums zur Bedingung machte , find angenommen und im Geiste der
Gosky'schen Schrift ausgeführt worden.

— Dresden , 7. Juni . Eine Bekanntmachung des Ministeriums
des Innern beendet den langjährigen Streit über die Benennung der
Lausitzer Stadt Bautzen , welche amtlich noch immer „ Budissin" ge¬
nannt wurde, indem die erstere Bezeichnung, den Wünschen der über¬
wiegend deutschen Bevölkerung gemäß, nunmehr als allgemein giltig
angenommen worden ist.

— Berlin , 9 . Juni . In einer am Sonntag Vormittag im
Sitzungssaal der Stadtverordneten abgehaltenen Versammlung hiesiger
Einwohner wurde der Wortlaut einer gegen die Beschlüsse der Frie -
drichs- Werder 'schen Kreissynode (bezw. die Knak - Lis co w ' sche Streit¬
sache) gerichteten Erklärung sestgestellt. Dieselbe lautet wie folgt :

„ Die orthodoxe Partei der Friedrichs-Werder' schen Kreissyuode hat
eine von 21 Mitgliedern Unterzeichnete Erklärung erlassen . Ihr Er -
gebniß ist der Sache nach Folgendes : Jeder freien protestantischen
Theologie wird das Recht der Existenz aberkannt. - Allen eine solche
Richtung vertretender; Geistlichen sollen die Kanzeln der evangelischen
Landeskircheverschlossen bleiben. Der persönliche Charakter hochgeachteter
Männer dieser Richtung wird durch den Vorwurf verdächtigt, daß sie
die Union zum Schild der Verbreitung bewußten Unglaubens miß¬
brauchen. Alle Geistlichen der evangelischen Landeskirche sollen künftig
auf den Buchstaben der Bekenntnißschriften verpflichtet werden. Die
Partei will unserer Stadt und Provinz ein dem allen Porst ähnliches
Gesangbuch aufdringen . Die Partei stellt die Grundlagen unserer Bil¬
dung in Frage , sogar die der reformatorischen Bewegung verwandle
reichere Weltanschauung des KoPernikuS. Durch unsere Stadt , durch
unser Land geht eine tiefe Empfindung der schweren Schädigungen ,
welche diese Partei dem evangelischen Glauben, der Kirche , der Schule ,dem ganzen Leben des evangelischen Volkes bereitet .

Wir behaupten : 1) Unser evangelisches Volk fragt nach den Früch¬
ten . Es sieht das Wesen des Glaubens nicht im Dogma , sondern in
der Frömmigkeit ; es hält jede Theologie für berechtigt , die ihm fromme,
erleuchtete, gewissenhafte Prediger nnd Seelsorger zuführt . 2) Unser
evangelisches Volk fragt nach dem Mann ; jeder evangelische Geistliche
ist ihm berechtigt, dem es um selbständige , wachsende Erkenntniß , um
Verkündigung und Befolgung der göttlichen Wahrheit ein heiliger
Ernst ist. 3) Die Verdächtigung des persönlichen und amtlichen Cha¬
rakters würdiger Geistlicher weisen unsere Gemeinden mit Entrüstung
zurück. 4) Die Verpflichtung der Geistlichen auf den Buchstaben der
Bekenntnißschriften hält unser evangelisches Volk für ein Verderben der
Kirche. 5) Das Berliner Gesangbuch von 1829 genügt den Bedürf¬
nissen unserer Gemeinden vollkommen ; sie wollen es behalten. 6) Ueber
die Gesetze der Naturwissenschaften ist die heilige Schrift, das Buch des
religiösen Lebens , nicht maßgebend. Die Erde bewegt sich um die
Sonne . — Berlin , 7 . Juni 1868. " — Unterzeichnet ist eine große
Anzahl Männer aller Berufsarten und Gesellschaftskreise : Mitglieder
der Akademie der Wissenschaften , des LehrerpersvnalS der Universität
und der Mittelschulen , Beamte , Stadträthe , hervorragendeBürger u . s. w.

— Die Wiener „N . Fr . Pr . " berichtet : „Die Kaiserin Charlotte
hat einzelnen ihr und weiland dem Kaiser Maximilian nahestehenden
Personen ein Erinnerungsblatt zugehen lassen, die photographische Re¬
produktion eines jedenfalls nach der eigenen Angabe Ihrer Majestät ,
wenn nicht von ihr selbst entworfenen Bildes , de» Kaiser darstellend,
wie er auf einem halb versinkenden Nachen in wild wogender See ,
eine Flagge an die Brust drückend , stolz aufrechtsteht . Das Bild ent¬
hält in Rundschrift den Geburts - und Todestag des Kaisers und die
Worte : krieu xour lui .

"

— Barnum ' s letzte Idee . Unter dieser Ueberschrift zeigen
englische Blätter an , daß dieser amerikanische Schwindler ein neues
Museum eröffnen wolle , in welchem er getragene Hüte von her¬
vorragenden Männern und getragene Handschuhe von berühm¬
ten Damen ausstellen wolle .

Mannheim , 8. Juni . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd. — fl. — G ., 14 fl.— P ., ungarischer 14 fl. bis 15 fl . G ., 14 fl . 6 bis 15 fl. — P ., auf
Lieferung pr . Juni — fl — G . , — fl. — P . — Roggen, eff. — fl.
— G ., 10 fl. 30 P ., auf Lieferung pr . Juni — fl . — G ., — fl . — P .
— Gerste , eff. hies. Gegend — fl. — G . , 9 fl. 30 P . , fränkische
— fl. — G . , — fl. — P . , württembergische — fl. — G . , 10 fl.
— P . , ungarische - fl. - G . , 9 fl. 30 P . - Hafer , eff. 100
Zollpfd . — fl. — G ., 5 fl . — P . — Kernen, eff . 200 Zollpfd. — fl.
— G . , — fl . - P . — Oelsamen , deutscher Kohlrep« — fl. — G .,— fl . — P . , ungarischer - fl . — G. , — fl. — P . — Bohnen
— fl. — G . , 14 fl. 30 P . — Linsen — fl. — G . , — fl. —
P . — Erbsen — fl. — G . , — fl . — P . — Wicken — fl. — G .,
— fl . — P . — Kleesamen, deutscher I . — fl. — G. , — fl. — P .
— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , eff. Inland , in Parthien — fl.
— G . , 22 fl. — P . . faßweise - fl. - G., 22 fl . 15 P . — Rüböl ,
eff . Inland , faßweise — fl. — G . ,

' 20 fl. 15 P ., in Parthien — fl.
— G . , 20 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0
— fl . — G ., 13 fl. - P ., Nr . 1 - fl. - G ., 12 fl. - P ., Nr . 2 — fl.
— G . . 11 fl. - P ., Nr .

' 3 — fl. - G .. 3 fl. 40 P ., Nr . 4 — fl.
— G ., 7 fl. 50 P ., norddeutsches im Verhältniß billiger. — Roggcu-
mehl, Nr . 0—1, Stettiner — fl . — G., — fl. — P . — Branntwein ,
-fs. (50°/ , n . T .) transit (150 Litres) - fl. - G . , 23 fl. - P
— Sprit , 90°/, , transit — fl. — G., — fl. — P . — Petroleum ,
in Parthien verzollt, nach Qualität — fl. — G ., 11 fl. 45 P .

Weizen , Roggen und Gerste stille ; Hafer unverändert ; Leinöl,
Rüböl und Petroleum matt .

Nächsten Donnerstag findet des Feiertags wegen keine Börse statt.

Für die deutsche Nordpol - Expedition . In Folge unseres Aufrufs
in Nr . 127 weiter eingegangen von Hrn. Notar Frick in Stetten
für eine Gesellschaft 1 fl . 30 kr. ; zusammen 8 fl. 30 kr .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1868.
Erpedition der „Karlsruher Zeitung " .

Frankfurt , 10 . Juni , 2 Uhr 42 Min . Nachm . Oesterr . Kreditaktien
197 , Staatsbahn - Aktien 261 Vr , National 54V,x , Steuerfreie 52,1860r Loose 73V, , Oesterr. Valuta 102R , 4proz . bad . Loose 98'/ -,,Amerikaner 77" / -, , Gold IM/, .

Neu - York , 8. Juni . Gold 139V-, Wechsel 110Vs , Bonds 1382,112 °/, , Baumwolle 30y '
r Cent « , Petroleum 31 Cents.

Karlsruher WitterungSbeobachtungeu.

8 . Juni . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 11,59'"
meter .

fi- 12,5 N .O. stark bew. Sonnenbl ., mild
Mittags 2 „ . 11,16'" fi- 16,0 , warm
Nacht« 9 , . 11 .30'" -f- 11,5 - . . trüb, kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kro eitle in .



Z .l.406. Gemarkung Bulach .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Liegenschaften der Gemarkung Bulach

sind in dem aufgestelltenLagerbuche beschrieben und
dasselbe ist gemäß Art . 12 der Verordnung vom 26.
Mai 1857 (Reg.Bl . Nr . 21 S . 221) von heute wäh¬
rend zwei Monaten auf dem Gemeindehause daselbst
zu Jedermanns Einsicht aufgelegt ; was mit der Ans¬
forderung öffentlich bekannt gemacht wird , daß etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der Beschreibungen
der Liegenschaften innerhalb jmer Frist dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder mündlich vorzutragen sind .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1868.
Der Bezirksgeometer

Gen tcr .

Ike
"
6 i-v8l»iu».

Engt . Lebensversicherungs -Gesellschaft
in London.

Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen
Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verflossene» Geschäftsjahres :

Reue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 FrcS wurden angemeldet, 8483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während de« Jahres einge¬
gangene Summe veträgt 991,422 Frcs . 40 Cs.

Die Jahrrsemaah « « erhöhte sich auf 7,422,485
Fres . 50 Ls. , wovon 6,581,547 Frcs . 80 Cs . aus
dxn Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind .

Kür Sterbefälle und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs. auSbczahlt.

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstreparlition (31. Juli 1865 ) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs . zur Vertheiluug, wovon
80 pEt . den mit Gewinnantheil versicherten Policen -
besttzern zufallen.

Der Rest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,OM
FrS . wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,050 Frs . betragen.

Die Hauptagentur in Mannheim :
HV . L vekt .

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
W'vll » 8i«8t , Steiustraßr Nr. 7, 3ler Slot .

Karlsruhe
H Schloßplatz.

Oirous I^ VV iE
Heute Donnerstag den 11 . Juni:

Zwei
große brillante Vorstellungen

in der höheren Reitkunst, Pferdedressur und
Gymnastik.

Außer 16 Piecen mit neuen Abwechslungen
Zum Schluß : Ltrest Gtvvplv vli « 8 « oder
die englische Hirsch jagd .
Anfang der ersten Vorstellung um 4 Uhr,

der zweiten um Uhr.

Morgen Freitag den 12. Juni :
Große

brillante Vorstellung.
Zum Schluß : Große Blumraqaadrille , geritten!
von vier Herren und vier Damen der Gesellschaft .

Anfang 71/» Uhr. — Cassaöffnung
6 '/, Uhr.

Hochachtungsvollst
Z .l.429. Lorenz Wulff , Direktor .

Z . l.325 . In dem elegant ausgestattelen Salon ans
dem Schloßplatz in Karlsruhe wird während der Mcsie
täglich von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends vor¬
gezeigt werden :

UrlttkoM
über 2000 Kunst - und Raturgegenstände
enthaltend, theils Ssolozis , Ltluaolosls,

, kutUolosis rc.
«M^Nur für erwachsene Herren.-»^

Da- Nähere besagen dir Airstra-c- und Anschlage»
»rttel .

L ibtrvv IS Lr ._

Stellegesuch .
Z .l 425 . Ein mit guten Zeugnissen

versehener rezipirter Kanzleigehilse
sucht eine Stelle . Wo ? sagt die Expedition dieses Bl .

cr. Z .l.431. Waghäusel .
Mastochsen - Bersteigerunq .

_ Dienstag den 16 . Juni d . I . ,
Mittag « 2 Uhp läßt die Fabrikverwaltung Waghäusel
hier in dm Stallungen beim Fabrikhof 28

"
Stück

schwere auügemästeteOchsen versteig ern.
Z .l.410. D u r l a ch.

_ 8 Gebüudkverstemervna .
Karl und Marie Dollatschek hier lassen

Donnerstag den 25 . d. M . , Nachm . 2 Uhr ,
nochmals im hiesigen Rathhause versteigern :

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Spital -
straße hier, neben prakt . Arzt Karl Vögelin und
Bierbrauer Christof Wagner , bestehend aus vier
Wohnungen , einem großen gewölbten Keller,
worin bisher etwa 30 Fuder Faß gelegen , einem
Balkenkellermit 4 Abtheilungen , einem Hinter¬
gebäude mit Waschküche und Holzställen, rirr
Speicherkammern , einem Trockenspeicher , ge¬
räumigem Hof und einer Einfahrt . Geboi m
erster Steigerung 47M fl .

Durlach , den 6. Juni 1868.
Bürgermeisteramt .

B l e i d v r n .
Siegrisi .

Hotel und Mneratbad zum Fürstenbergtschen Hof
in Haslach , Mnzigthal , Eisenbahnstation .

Dieses in der schönsten Lage am Eingang des freundlichen Städtchens mit seiner mamiichfaltig reizenden
Umgebung und reichhalligen Zerstreuungspunklen liegende Etablissement empfiehlt sich nicht nur als ganz neu
und aufs modernste eingerichteter, mit allem Comfort versehenerGasthof dem verehrten reisenden Publikum ,
und besonders den Herren Geschäftsreisenden, sondern eignet sich auch ganz vorzüglich durch seine nach allen
Seiten hin herrliche Aussicht in das malerische Kinzigthal mit seinen erfrischendenWäldern zu einem länger»
Sommeraufenchalt und Kurgebrauch.

Sämmtliche Mineralwasser vorräthig .
Ein - und Zweispänner stets zu haben.
Freundliche und reelle Bedienung ; Preise billig. — Pension täglich für gute Kost und Wohnung 2 fl.

Z,k.g29. _
Antvtt Hoferer

Medaille Sei der pariser Ausstellung 1867.
Die Harz , Pech und Kieurußfabrik

von I G. Möller zum Pflug in Mcherberg im Renchthal (Baden)
empfiehlt alle Sorten ZSrauerpech. Schusterpech , Kienruß u . f. w . in bester Quali¬
tät . Aus frankirte Anfrage werden Preislisten franco übersandt ._ Z .l.261.

Z . l .226 . Nr . 24 . Graden . (Torsverkauf .)
Aus dem ärarischen Torflager bei Neudorf kann Torf
zu folgenden Preisen bezogen werden :

Maschinen- oderPreßtorf , 1000 Steine zu 3 fl . 45 kr .
Stechtors l . Klasse , „ „ „ 3 „ — „

dto. II . . „ „ . 2 . 30, ,
Der Fuhrlohn beträgt für 1000 Steine bis Bruchsal

44 kr. , bis Karlsruhe 1 fl . 8 kr. Der Tors ist dieses
Jahr vorzüglich gut , da die Witterung für die Torf¬
gewinnung sehr günstig war .

Bestellungen wollen in Bälde bei Unterzeichnetem,
oder bei Großh . Domänenverwaltung Bruchsal ge¬
macht werden.

Graben , den 30. Mai 1868.
_ Menzer , Bezirksförster.

Z .l.430 . Mannheim .

Pferdeversteigerung .
Freitag den 12 . d. , Vormittag «

10 Uhr , werden vor den hiesigen Schtoßstallnngen
zwei dienstuntaugliche Reitpferde gegen Barzahlung
öffentlich versteigert.

Mannheim , den 8 . Juni 1868 .
Kassen -Kommission

_ des (1 .) Leib -Drago nerregiments .
Z . l.426 . S ä ck i n g e n.
1' iegeuschasrsvelstelgeruilg .

Aus der Verlassenschaftdes Karl Weis ,
Tapezier und Restaurateur von Säckingen, werden am

Samstag dcn 2 7 . d . Mts . ,
Abends 5 Uhr ,

in dessen Wirthschaft am Bahnhofe daselbst die nach -
verzcichnelen Liegenschaften öffentlich zu Eigenlhum
versteigert, wobei der endgiltigc Zuschlag erfolgt , wenn
der AnschlagspreiSoder mehr erlöst wird, als :

Ei » neuerdautes 3stöckiges Wohnhaus nebst
52 Ruthen Garte » dabei, in der Vorstadt nächst
deui hiesigen Bahnhose gelegen , in welchem seil
mehreren Jahren die Restauration zum Bahn¬
hose vom Eigenlhümcr betrieben wurde . DaS
ganze Anwesen eignet sich auch seinem Umfange
und seiner vortheilhaften Lage nach zu jedem'größer« Gewerbsbetricbe ;

gerichtlich taxirl zu . . . 16,500 fl.
Säckingen, den 3 . Juni 1868.

DaS Bürgermeisteramt .
Leo .

Z .g.989. Nr . 1518 . Bühl .
Blerbruuerei - Bcrkaus .
In Folge richterlicherVerfügung

werden den Christian Eilet , Bier¬
brauer , Eheleuten in Bühl dienach-

verzeichneten Liegenschaften am
Freitag den 3. Juli 1868 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert, wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Ein zweistöckiges Wohn - und BierwirthschaflS-

gebäude niit einem zweistöckigen Bierbrauereigebäude
(beide mit gewölbtenKellern), nebst Scheuer , Stallung ,
Sommerwirthschaftsgebäude , Kegelbahn , Gemüse- ,
SommerwirlhschastSgarten und Hosrailhe , in der Ci -
senbahnstraße dahier gelegen , einerseits Meier Kahn ,
anderseits Gäßchen, vornen Eisenbahnstraße, hinten
Feldweg. Anschlag . 15,000 fl .

Bühl , den 18 Mai 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

_ F . Dumas ._
Z .l.434. Nr . 326 . S a S b a ch.

Herstellung einer -lie¬
genden Brücke

Die Gemeinde Sasbach , Amts Breisach, beabsichtigt
die Herstellung einer fliegenden Brücke über den Rhein,
und sollen nachstehende Arbeiten im Soumissionswege
vergeben werden:

1) Ein Seilbvck am linken Ufer,
2) ein Scilbock am rechten User ,
3) ein Windengestcllam rechten User ,
4) eine Winde mit Seilrolle ,
5) ein Drahtseil , 1200 ' lang , 12" ' dick ,
6) ein Drahtseil , IM ' lang , 5' " dick,
7) ein Drahtseil, 100' lang , 3' " dick ,
8) ein Wagenschiff ,
9) ein Personenschiff.
Plan , Kostenüberschlag und Bedingungen können

bei dem Bürgermeisteramt in Sasbach eingesehen
werden.

Die Angebote müssen schriftlich und versiegelt mit
Ucbcrschrift „ Flikgenden-Brücken- Materialien " läng¬
stens bis 18. d. Ml «. , Vormittags zehn Uhr , anher
eingereicht werden.

SaSbach, den 7. Juni 1868.
Das Bürgermeisteramt .

F r i d e r i ch.
. Ralhsschrbr . Tritschler .

Z.l.419. Freiburg .

Orgelherstellnng.
Für die kathotrsche Kirche zu Giintersthal soll eine

neue Orgel mit 14 Registern gebaut werden. Die
Disposition für den Bau und die Bedingungm sind bei
uu« zur Einsicht aufgelegt. Die Akkordbcgebung soll
im Soumissionswege geschehen. Die Angebote find
daher schriftlich , versiegelt und mit Aufschrift „ Orgel-
Herstellung " versehen bi«

Mittwoch den 24 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

hierher cinzusenden, woraus Antrag zu Genehmigung
erfolgen wird.

Freiburg , den 9 . Juni 1868.
Großh . Bezirks-Bauinspektion .

L e m b k e.
Z l.409 . Nr . 2474 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung . ) In Sachen des Rafael Haber in
Heilbronn , Klägers , gegen den flüchtigen Müller
Philipp Hübsch auS Schriesheim , Beklagten, Wech¬
selforderung betreffend , hat Anwalt Fürst unterm
3 . d . M Klage des Inhalts erhoben : Kläger habe am
21 . April d. I . für 406 fl. einen Wechsel , zahlbar am
1 . Juni d. I . bei Joh . Ehr . Loos dahier an dieOrdre
des Autstcllers , auf

'
den Beklagten gezogen , Letzterer

solchen acceptirl mit beigesctzter gleicher Bezeichnung
des Joh . Ehr . Loos als Domiciliaten . Loos habe,
weil aui Verfalltag noch ohne Deckung die Zahlung
des nicht weiter begebenen Wechsels verweigert und
Aussteller dcßhalb am 2 . Juni l . I . Mangels Zahlung
Prolest erhoben. Unter Vorlage einer Abschrift des
Wechsels und der Protesturkunde wird gebeten , den
Beklagten für schuldig zu erklären , binnen 3 Ta¬
gen bei Vermeidung der Wecbselstrenge die Wechsel-
jumme von 406 fl., Proiestkosten und Porti 2 fl. 16 kr .
und -/ , Provision mit 1 fl . 21 kr , nebst 6 Proz . Zins
aus 409 fl. 37 kr. zu zahlen und die Kosten zu tragen .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Wird auf die von Anwalt Fürst eingereichte Klage
vom 3 . d. M . Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über diese Sache , sowie zur Vorlegung und Anerken¬
nung der Urschriften der angerufcnen Urkunden aus

Samstag den 20 . Juni d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , wovon der klägerische Anwalt Herr Fürst
und der Beklagte in Kenntniß gesetzt werden, Letzterer
mit der Aufforderung , daß er , wenn er den Klagan¬
spruch bestreiten will , unverweilt einen Anwalt aufzu¬
stellen hat , und unter Androhung des Rechlsnachtheils,
daß im Falt seiner Nichtvertretung in der anberaum¬
ten Taglahrt , in weicher er sich auf die Urkunden ge¬
mäß 88 412 — 416 P .O . zu erklären und die in die¬
ser Prvzeßart zulässigen Einreden vorzutragcn hat,
aus gegentheiliges Anrufen die Urkunden für aner¬
kannt angenommen , der Beklagte mit jene » Einreden
ausgeschlossen und nrtter Verurtheilung desselben in
die Kosten nach dem Klaggesuche erkannt würde , so
weit dieses in Rechten begründet ist . Zugleich erhält
der flüchtige Beklagte die Auslage, einen in Heidelberg
wohnenden Gewalchaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen , welche nach den Gesetzen an ihn selbst
zu geschehen haben, aufzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären ,
an der Gerichtstafcl angeschlagen werden. Dem klä -

gerischen Anwalt wirb aufgegeben , die Urschriften der
nur in Abschrift vorgelegten Urkunden in der Tag¬
fahrt vorzulegen. Für den Fall seines Ausbleiben«
wird aus Antrag des deklaglen Theils Letzterer von
der Instanz entbunden und dcr Kläger in die Kosten
verfällt werden.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten eröffnt-?,
Heidelberg, den 6 . Juni 1868 . >.

Großh . bad. Kreisgericht als Civilkamöier.
Der Direktor :

O b k i r ch e r.
v . Bechtold .

Z .l.401. Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
Die Ehefrau des Schreiners Karl Herl an , Josephine,
geb. Epple , in Karlsruhe , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermvgensabsonderung erhoben , und
ist Tagfahrt zur mündlichen Verhandln - , - >uf

Montag den 13 . Juli d.M ,
Vormittags 8 Uhr ,

^
anberaumt . Dies wird zur Kenntnißuahme der
Gläubiger hiermit bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 6 Juni 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, 1 . Eivilkammer .

S e r g e r.
W . Krauß .

Z .l-433. Nr . 13,678 . Heidelberg . (Bekannt¬
machung ) Johann Marlin Bäuerle , Schiffer
von Ziegelhausen, bcabfichtigl, mit seiner Ehefrau
Philippine , geb . Müller , und seinem Kinde nach
Australien zu reisen. Dies wird etwaigen Gläubigern
mit der Aufforderung bekannt gemacht, sich

binnen 8 Tagen
mit ihrem Schuldner außergerichtlich abzufinden oder
ihre Ansprüchevor Gericht zu wahren , da nach Ablauf
dieser Frist der Reisepaß verabfolgt werden wird.

Heidelberg, den 9 . Juni 1868
Grvßh bad. Bezirksamt .

Gönner .
Huber , Akt.

Z .g.994 . Nr . 4062/3 . Bonndorf . (Auffor¬
derung und Fahndung .) Der ledige , 36Jahr «
alte Müller Josef Andre von Geisingen ist wegen in
fortgesetzter Thal verübten dritten Rückfalls in den
dritten Diebstahl, im Betrage von über 25 fl,, in An¬
schuldigungsstand versetzt.

Derselbe hat sich der Untersuchung durch Ausbrechen
aus dem Amtsgcsängniß in Konstanz entzogen .

Er wird deßhcub aufgefordcrt, sich
innerhalb 3 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß werde gefällt werden.

Zugleich bitten wir die Gerichts- und Polizeibehör¬
den , auf ihn zu fahnden und ihn im Betretungsfalle ,
wegen seiner konstatirten Gefährlichkeit wohlverwahrt ,
in das Amtsgcsängniß in Waldsbut abliefern zu lassen.

Josef Andrcist etwa 5 ' / , Schuh groß, von mittel¬
kräftiger Konstituiion , blasser Gesichtsfarbe , braunen
Haaren , blondem Schnurrbarte .

Derselbe trug zur Zeit seiner Flucht (25 . aus 26 .
v. M .) Hosen von schwarzem , weitzgespreckellem Som¬
merzeug, eine weiße leinene Jacke und einen schwarzen
Tuchrock .

Bonndorf , den 7 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
Z .I3/6 . Nr . 695. Konstanz . ( Erledigte

Stelle .) Unsere zweite Gehilfenstelle mit einem
jährlichen Einkommen von 450 bi« 500 fl. ist erledigt
und soll alsbald wieder besetzt werden. Bewerber,
welche im direkten Steuerwcsen bewandert sind , wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse melden.

Konstanz, den 6. Juni 1868.
Großh . Steuerrevifion .

Lais .
Z .m.3 . Breisach . ( Aktuarsstelle .) Aus

10. September , längsten« 1 . Oktober d . I . wird bei uns
eine Akluarstelle mit einem JahreSgehalte von 480 st.
erledigt und soll mit einem gewandten Aktuar wieder
besetzt werden. Bewerbungen sind innerhalb 14
Tagen mit Zeugnissen einzureichen. Breisach, den
9 . Juni 1868. Großh . bad. Amtsgericht . M 0 r S.

Frankfurt , 9. Juni, .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krheff .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

« .Hess-

Oldnb .
Brschw .

5"/ , Obligation .
4 -/ -°/° v° - b . Roths.
4°/» do . do. ,

Staatssch .
3' /,V» Obligation
4'/, °/»Obl. b.Rothsch .
40/0 do .
3' /,Vo do.
4°/» Obl .Rthlr . L105
5°/»Obligation . b. R .
4'/, °/» IMrig .
4 ' / -°/v V-Mrig „
4° ° Ijährig

4°/„ Ablös.-R.
3'/- do.
5°/oObl.bMths. ü105
4' / -°/° Obl . b. Roths.
4°/» do .
3 '/ -°/° do.
4' /, °/» Obligation
4°/, do.
3' /, °/ » do. v. 1842
4°/ , Obligation
3' /, °/, do.
40/0 Obligationen
3V,V»Obt.b .R . L105

95-/ . P .

84V- G.
82V» P .

86 P .
82V» G .
88 -/» P .

95 P .
95>

2 b .G,
89-/. G .
89-/. G .
89»/» G .

106V» G.
94V. P .
88 P .
83V. G .
94V. P .
87 G.
83 G.
89-/. G .
84-/. G .

— jN.-Am.
82-/. G .

Staatspapiere .

Luxbrg ,

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

4°/oO .Fr .L28kr.b .R .
4°/„ do . L105 kr. b . R .
5°/» Met. i. S . b . R .
5°/» do. 1852 i. Lst .
5°/» do . 1359 . .
5° « do . 1864 „ .
5°/» Met. v. 1865 °/ ,
5°/» Nat.-A. 1854
5°/o Met.-Obligat .
50/0 do . 1852 C. K. R.
5"/» do. steuerfr . 66
4 '/, °/» Met .-Obligat .
5°/» Obl. inL . üfl . 12
4Vz °/oOb. i. R . ü105
4V-°/»Pfdb. i.R .ü105
4V,°/oO. i.Fr . ä28kr .
5°/» Lomb . r. S . b. R.
5»/,Venet. E.b. R. V,
4V-°/° O . i. R . ü1Ü5
4Vr°/adv. i. L. L12 fl.
4V-°/°Psbf.uR . L105
4V-°/° EL .i.Fr . L28
4-/, °/»Bern. Std .O .
4"/, do.
b°/,Gf . St .-O.Fr . 28
6«/,St . i. D . r. 1831
«V» do. r. 1882

ksroowpt .
80 bez. G
79 '/» G .

64 P .
64-

, » bez .

64V. P .
54-

» bez .

51 »/» bez.
43 -/ . G .
83 - » P .

79V, G.
102 G.

70V. G.
85V» P .

83V. b. G
101V, G.

!95-/» G.
95V, bez.
101V» G .
,79-/» P .
77 -/» bez.

Diverse Aktie« , Giseutahu-Akttr» and Prioritäten .
3°/» Frankfurter Bank 124bez .G.
3«/ , Oesterr. Bank-Aktien 728bez.G.
5°/ , „ Ered.A. i. O . W. 196bez .
5'R » Psdbr . d . öftere . Ered.-A. 87 -/» P .
30/, Bayer . Bank ä fl. 5M
4°/,Psandbr . d . dayr.Hyv.-B,
5°/» Württemb . Psandbr . b.R ,
4°/, Darmst. B.-A. b fl. 250 >227 G .
4«/, Mittels . Er.-A. il IM Th. '95 G .
4"/, Luremb. Bank-Aktien ,96 '/, G.
Rhcin -Nahe-Bahn Thlr . 2M

'
29 V. G . !

Taumlsbahn -Aktien tz fl. 250 313 G .
3V,V« Franks.-Han.-EiM .-A. 110 P .
4V, °/ «Franks.-Han. Prior .-O . —
4°/» Psandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk. - !
5V»Oesterr. Staals - Eisenb .-A. 260 bez . !
5V,Elisab .-B . fl. 2M pr.St .»/» 126b«z .Gu
5"/, Siebend . E. B. steuerst// , —
5°/, BLHm.-Westb .-M . st . 200 64V, G.
4-/ , Ludwh.-Berb . Eisenbahn 453 V, G-
4-/, Neustadt-Dürkhermer 84-/» G.
4V,°/« Pflz .Marbahu bMoths. 106-/. P .

4-/,Vo Bayr.Ostbahn-Mim

Prior .
3°/»Oest .Süd .Stal .Lom .EB .
3«/»Liv. EL . LD . Fr . tz28kr .
5-/,Tosc . Eentr .-Eisb.-Prior ,
4°/o Tbüring . E.-St .A. 40°/»
4-/2V, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
3«/,D -utsch.Phönir20V , .
Franks. BereinS-Kassc
5V»EIisabethbahn-Prior . V,
5V» do. neueste Emiff. ,
5V»Böh.W .-B.P .i.S .bL .
5°/» SiebeiMrger E .- B.-Pr .
5»/»Galz. CarlLdwb.PrD . «/ ,
5°/oFr .Jos .Pr .-Obl . steuerfr.
5V,Schwch.E.P .bM . ä 28kr.
4' /,V»Heff. LudwigSb .-Prior .
4V,o/»Äldwh.-B«rb.Pr .-Obl.

» » »
4«/,Südd .Bnk.-A. 40°/.Einz.
4V» PfLlz.Nrdb^ A. 25°/»« z.

124-/. P .

52 G.
42-/ . G .
29-/ . G .
45-/ » P .
84 P .

74 bez . C
72V. G .
74 bez. G.
71V» P .
82V - G.
75V. P .
103 G.
93V, bez.
93V. b,G
89V, P .
241 P .
85 P .

Anlrhens-Loose .
3V, °/»Preuß .Pr .-A.
Kurh .40Thlr .L.b.R.
Nass . 25-fl.-L. b. R .
3"/»St .Hmd. v.1866
4°/» Bayr . Präm .-A.
4°/» Bad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hesi. 50fl.L. b.R .

Ansb.-Gunzenh.
"
Ll

OestL50fl .b.R .1839
250fl. . 1854
1Mfl .PrL .1858
5Mfl. v .18MV,
IM fl. v. 1864

Schweb. Rthlr . 1 OL.
Sard . 36-Fr ^L. b.R .
M ->il. 45-Fr .-L. b.R.

54' /. P .
35' /, P -

101 '/- P -
98 -/» bez.
51 -/» G.
146 ' /, bz.
38»/» P .
12' /» G.
134 G.
65V. G.
137» . bz.
73 '/» bez.
88V. P .
10 ' /, P .
76 G.
25' /, bG.

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S . 1MV. bG
Antwerpen 95 bez.
Augsburg 99V. G.
Berlin 104' /« S .
Bremen 98V, P .
Brüssel 94V. G.
ESln 105 B .
Hamburg 88V. G.
Leipzig 104' /. « .
London 119'/, P .
Mailand —

München 1MB .
Paris 94-/» bez.

. 60 L90T . 95 bez.
Wien k.S . 102' /» bz.
DiSconto .

Sott und Silbe -:.
VreußFafffch. fl. 144 -/ , ^ 5 '/,
Preuß . Frd'or. , ll5k - / .-57V.
Pistolen

doppelte ,
St . ,

Ducat. .20-Frankenst. ,Enal. Cover. ,
Ruff. Jmper. ,
Gold pr.A-LpfL. „
Meöstecr .20r. ,
Rand-20r, ,
HH.Silb^ Zpst. .
Doll. ' - ^

9 56V, -57'/,
S 48-50
949-51
954-5«
5 3r^40
9 23V,-29V,

1155-59
949-51

tnGold . 227 -/, -28V,

vr « < unb verl » g brr E. vraun ' sche » Hosbuchdruckerei. Mt einer Beilage : „»»bische Lhrmftl Nr. ich".)
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